
Imts -
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ r . 12ä. Samstag den 16. October 18^7.

Gubernial » Verlautbarungen.
Z. »775. (3) Nr. 2 ^ 8 l l .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
An dem Gymnasium Winkovcze in der k. k.

slavonischen Mllltär-Gränzc ist eine Humanitäls»
Professorsstelle, mit welcher ein Gehalt von
600 si. (Eechshunoert dulden) verbunden ist,
zu besehen. — Der dicßfäUlge Concurs wird ^u
Laiback und Klagenfurt zu Fol^e des hoht»i
k. k. Studien-Hofcommlssions ' D.cretes vom
2 i . u, M , H. 6 t 0 2 , am sechszchltten Decem-
ber l. I abgehalten werden — Diejenigen,
welche sich di.ftr Concursprufung unlerzichen
wollen, haben sich bei 0er v^lreffcncen k. k.
Gymnasial - Direction geziemend zu melden,
Derselben chi-e an die hohe k. k, studlen-Hof-
commission stilisirt^n G.suchc zu üdergeben und
in dcns.lvtn sich ü^er Alter, Religion, St^nd,
Moral i tät , zurückgelegte Studien, Sprack-
kenntn'sse. msrefonrere über die Kenntniß tr«
gend em,r slavischen ^pracde le^al auszuwei'
sen und anzugtben, od und in welchem Grade
sie, dann mit welchem der dorliael, Gymna-
siall.hrer verwandt oder verschwäaerl sind. -
Vom k. k. lllyr. Gubernium. liaibach am 6.
October ,»47.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1795. (1) Nr. 3U,/>1.

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram

wird dem Lucas Sidar von Dresnig, Haus-Nr. I ,
im Bezirke Gottschee, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte der hierortige Handelsmann Joseph Schreyer,
Klage auf Bezahlung einer mit dem Wechsel 6äa.
Fiume IU. Jul i I»46 ft uldigen Restsumme pr.
41 ft. 43 kr. k. 8. e. eingebracht, worüber auch
der bezügliche Zahlungsauftrag unterm 12. Juni
1847, Nr. 21 " / 51 . , ergangen ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten LucaK
Sidar diesem Gerichte unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
das Bezirksgericht Gottschee zu dessen Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den Carl
Schuster von Gnadendorf als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Carl Schuster von Gnadendorf, Rechtsbehelfe an
die Hand zugeben, oder auch stch selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die ans seiner Nerabsaue
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

Laibach den 14. August 1847.

Z. 1796. (1) Nr. 2834.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Criminalgerichte in Kram, wird hiemit kund
gemacht, daß bei diesem Criminalgerichte nach-
stehende, aus einer Crimmal-Untersuchung herrüh-
rende Effecten, als: 1 Schießgewehr, 2 mit Messing
beschlagene Pistolen, I langes Messer (III,l,5«l,x,'),
I dlaugestreifter Sack, 2 Püttriche, 1 lange lederne
Bauchglirte, 1 kurze lederne Bauchgurte, 1 lederne
Torbiza, 1 langer Bauchgurt und 1 ̂ euerstahl,
I leinene Torbiza, I weißtüchenes Leidl, 1 Paar
Schuhe, 1 Tabakspfeife, 1 Paar unbrauchbare
Fußsocken, 2Pulvcrbeutel, 2Pulverhörner, l Rasier-
messer, 1 Schleifstein, 1 blecherner Löffel, 1 eiserner
Haken, I großer Sack, 1 weißtüchencs Röckl, 1
Sack,,
1 baumwollenes, gclbgeblümtcs Tüchel, I braun-
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gestreiftes Tüchel, 1 Stock, l Messer, l blaues
Säckel, I Feucrstahl, 1 Tabakblase, einige Stücks
Schwefel, l Etckl.Schwamm, l lederne Brieftasche,
I Rasiermesser, 1 Scheere, 1 Stucket Wachskerze,
I Schusterdraht, 1 Rosenkranz, 1 vergoldeter Fin-
gerring mit 3 blauen Steinen, l Btock mit einem
eisernen Knopfe, 1 gebrochenes Thürschloß, l Tor^
biza, I alter Weiberuntcrkittel, 1 Brieftasche, 1
Weinpipe, 1 alter Filzhut, l alter leinener Sack, —
erliegen. — Daher alle Diejenigen, welche ein Eigen-
thumörecht anzusprechen vermeinen, aufgefordert
werden, sich binnen Jahresfrist zu melden und ihr
Recht so gewiß zu erweisen haben, widrigens die
obgedachten Gegenstande veräußert, und der dieß-
falls erzielte Kaufschilling indessen bei diesem Cri-
milialgerichte aufbehalten werden würde. ^

Laibach am 28. September 18^7.

Hemtltche Verlautbarungen.
Z. 1762. (2) Nr. ' " " / . « , „ , uä lO06ss.

K u n d m a c h u n g
weaen Besetzung eines e r l e d i g t e n T a -
b a k o e r l a g e s in Oesterreich un te r der
C n n s. — I n der Provinz Oesterreich unter
der Enno >tt der zu Ebreichsdorf aufgestellte
Tabgk ^ u:>d Stamp»! Districtövell^g in Erle-
dlglirig gekommen, und es wird zi, dess n Wieoec-
b.s.hung hiermit eine Concurttnz der Unter-
nehmungslustigen eröffnet. — Diescr Verlag
hat das Vtlschle>ßmn<-rial von dem H^uptiuc,-
gaz<ne in W'en zu beziehen, w.lchescl'^ Mei-
len ciiifernc lst, und er hat damit einen Groß-
Irafikanten ui,d 2^ Kleinverschleißer zu uetsehen.
— Der Absitz l^trug im Jahre vo-n l. No.-
der l8^5 bis Ende October »8^6 im Gnizen
an Material . . . . . 34.4?2 Corner,

an Geloe a für Tab.,k . . . 2i.53O si.
an Gcloe !̂  für Etamptlpapier . 2'zitt si.

Zusammen . . . . . . . 2^.^70 st.
— Die Eiiinahwe d.'s Verlegers an Verschluß,
provision bctrug während des gedlicht^i I^ihe
r e s . . . . . . . . . . " M ft.
die Verlag^auslagel, dcliefen sick auf . 5'l6 ss.

es n.'rblieben ihm daher als r^nes Jahres-
einkomnicn 6l>> st.
— Nach der verschiedenen Hohe der Verschlciß;
provision ertragt dics>r Verlag bei
4 M rom Tadakoerkaufe . . . 6'l8 st
3 F do. do. . . . ^ 3 i st.
2'^F do. do. . . . 325 si.
2 F do. do. . . . 2!8 f l .
I V2L do. do. . . . NO ft.

u. s f. — Es steht dem Verleger frei, außer
den gewöhnlichen Abfassungen auch für den vor,
geschriebenen stehenden Vorrat!) das Verschleiß»
material bar zu berichtigen. Jedoch wird ihm
aus Verlangen d.r Vorrath mlt . 475 st.
an Tabak, und . 150 ft.
an Stämpclpapier auch auf Credit unter der
Bedingung erfolgt, daß er eine Caution von
625 st., entweder im B.;rcn, oder in Btaats-
schulvvcrschrnl)ungen nach dem von d.r k. k.
allgemeinen Hofkammrr vorgeschriebenen Cau-
tionswerthe, oder in einer Hypothek, die von
der k. k. Hos- und n. öster. Kammeprocura-
tur als vollkomtlnn sicherstellend anerkannt seyn
muß, vor dem Antritt d<s Verlages leiste. —
Das Vcrhalcniß zwischen dem Verleger und
der Gesällen-Verwalcunq kann beiderseits durch
eine drelmunalliche 7lUikli,!diqu,iq aufgehoben
werden. A»rsallc j^och der Verleger in Con-
curs, und wird die gerichtliche Pfändung drr
25ersä)!eißgcloer bewilligt, so erfolgt die Auf-
küil0lgul,g uo«» Kcile der GefäUSbehörde so-
ßlelch m,t emmonattlcher Frist. — Diejenigen,
welche gtsonlltll si'ld, sich um den'Verlag m
Cbreichsdorf zu bewerden, h.,ben ihre schrift-
llchen, versiegelten Ojfcrie längstenö bis 30 .
O c t o b e r 1 8 4 ? unter der Aufschrift: «Offelt
hinsichtlich des erledigten T^bakoell^aes in E.b-
reichu^oi s'̂  bei der k. k. Cameral.-Bezirksver-
waltlln^ in Wiener - Neustadt cmzuhliliqen.
Dies?, mit einen 6 kr. Htämpel versehenen Of^
fette müssen mit beweiskräftige!, Urkunden l )
über oas Ledensalc,r, 2) über die Moralität
der Bewerber, und 3) mit der Quittung d»r
Gefallen B^llksc. ss.> über d>iS ci legte V^oium
von 86 Gulden in C. M . belegt s^yn, welches
den Nichterst'hern n ĉh dcr Concurrcnz zurück-
erfolgt, von dnn Bestdicter aber bis zum
Erläge der Caution in Aufbewahrung behal»
ten wird. — I n dem Offerte müssen d>e
Verschlcißprocenle, die sich der Bewerlx-r be,
dingen w i l l , deutlich mit Buchstaben und Zif-
fern aufgedrückt, und es muß darin , r M t t seyn,
daß sich der Off.rent attrn Bedingungen dieser
Kundmachung ut.tel-zieht. — Ausgeschlossen uon
der B.werbung um diesen erledigten Verlag sind
alle Personen, nnlchc nach d.n Gesetzen unfähig
sind, üoerhclupt Vertrage abzuschließen; dann
diejenigen, welcke wegen Verbrechen, oderwe-
gen schwerer Polizeiübertretungsn wider die
Sicherheit des Eigenthums uerurtheilt. oder
nur wegen Abganges rcchtl'ckcr Beweise aus
der Untersuchung entlassen work,n sind; endlich
die, welche wegen Gefallöverkürzungen bestraft
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wurden. — Um den erledigten Verlag können
sich auch nach dem frühern Verfahren angestellte
Verleger, wenu sie die Versetzung nach sbreichs«
dots wünschen innerhalb der odengcnannten Fnst
bewerben. Ih re Gesuche werden jedoch nur in
so weil Rücksicht finden, als durch ihre Ge-
währung dem Gefalle kein Dpfer nach dem
Sinne des Hofdecretes vom ,7 . Ma i l356,
Z '^ '^ / ,077, zugemuchet wird. — Nachträg-
liche Anbote, uno zu spät einlangende Gesuch«
sinden keine Beachtuno. — Von der k. k. Ca-
meralg.fallen-Verwalrung für Oesterreich ob und
unter der Enns. — Wien am 25. Sept. l 8 t ? .

Z. l76z. (2) Nr . 8867j2(1l^.
C 0 n «. u r s - K u " d m 2 ch u n g.

Bei der k. k. steyermärkisch illyrlschen C l -
meralg.fallen ' Vi l lva l tung ist die Dienststelle
einlö E,nreichungsproto.olls -, ErpediiK - uno
Reglstratursadjuncten mit dem Iahrcsgehalte
von Achthundert Gulden C. M . in Erledigung
gekommen, zu d<ren Widerdesetzung, und i>l>
Fi l le der gradu.llen Aorrückung, zur Bes.tzung
ellier dcrlel Adjunclenstelle mlt dem Geyalle
von Slebenhu-idert Guide» hieirit der Concurs
dis 12. N o v e m b e r l 8 ^ 7 eröffnet wird. —
Jene, welch»' sich hierum belverdrl, wollen, ha-
den ihre documentiiten G.suche ttincryald 0<r
Conculsfrilt im Dienst:ve^? l)tl dlcs<r ver,int,n
lzameralgcfällen'Vtrw^ltung einzudringen, und
sich darin üver die bisherige Dietlstleiftunc; und
Dienstzeit, Al ter, S iand und Eprachkennt-
nisse im OefäUswcftn und insbesondere in o»n
verschiedenen Zweigen des Kanzleifaches, end-
lich über eine tadellose Moral i tät auszureisen
und auch anzugeben, ob und in welchem Gru.
de sie mit einem Beamten dieser vereinten C^-
meralgcfallen'Vellvalttlng verwanoc oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 30. Sept. ! 6 l 7 .

Z, 1773. (3) Nr. l ( )9Z2^XVI.
C o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n a .

Bei den, Ver>val:ungsamt. d.r R^l!,^o::6-
Fondsyerrschafl ^^ndstraß koaimt ein proviso:
Lischer W^l5tMersPosten mit der Löhnung jähr-
licher »25 st. und dem Holzdeputate voil /̂
Klafter harten Holzes, zu besetzen, wofür der
Soncurstermln bis 3 ! . O.to'.'er d. I . festge-
setzt wiro. — Die Bcwclb r um dies,n Pou.n
haben ihre gehörig belegten Gesuche, wonn sie
sich über das Nalionale, ihre Moral i lar, vol l '
kommene körperliche Gesundh.it, ü^er die KeniN'
niß d.s Lesens, Schreibens und Rechnens, 5mni
üver ihre wenigstens praktischen Kennt-üss, ln

Formsachen und die hierin geleisteten Dienste,
so wie über die volle Kenntniß der krainifcheu
Sprache legal a'-s^uweisen haben, an das Ver«
wal^ungsamt der Rel^ionsfondsherrschaft Land«
straß im vorg'sHriebenen Dienstwege innerhalb
des Concursrermins ^u überreichen, und im
Gesu^e anzuführen, ob und in wie fern sie
mit den dcrmaliqen Beamten oder Dienern des
Verwil t l lngsamtts der Religionsfondshelrschaft
Landstraß verwandt oder verschwägert s^yen.
— K. K. Cameral'Beznksverwaltung Neustadll
am l 5 . September !8 ' l 7 .

3. !765. (3) 3lr. 5/»9.

V e r l a u t b a r u n g

der k r a i n i s c h - standisck-verordneten
s l e l l e . — I - , der k. k. Theresianischen R i t -
teracademie in Wien ist ein von Bchellendurg'-
scher Sciftunosplah in Erledigung gekom-
men. — Auf dlisen haben unter gleichen Ver«
hä'ltiussen vorzugsweise Iünqlinqe aus den Fa-
milien oes krainischen Adels Anspruch. Zu dem
Genüsse dieser St i f tung werden nur Gandida-
ten von V — l 2 Ichren aufgenommen; im
Falle das 12. Lebensjahr bereits überschritten
w^re, U,gt dem B^vcrb.r od, die EiNhebung
vo« dem NormUaUer bci Sr . Majestät voraus
zu dewirkcn, û >o dirse allergnädigste Erlaub-
niß seinem dießsilligen G suche beizulegen. —
Alle .'leltern oder Vormu-lOer, welche sich um
diesen Gtistuligsplatz sür ihre dazu ge.igneten
2öyne oder Pflegebefohlenen zu bewerben ae-
denken, werden sonach aufgefordert, ihre Gesu-
che bis t s . November d. I bei der krainisch,
ständisch-uero!dl:eten SleUe, wacher das P r ä -
sentationsrecht zusteht, ẑ , überreichen. — Di.se
Gesuche sind mit dem Taufscheine, den Schul«
zeugniff.n üoer dle mit gutem Elfolge erlernten,
für vle ^lsi^ und zweite Hauptschul.lasse vorge«
sHriebenen '^egenställde, drm Pock.n - oder
Impfun^szeu^nifs«', ferner mit dcrn ärzrlichen
Zeugnisse ü'̂ er die vollkommene Gesindhelt
und einen geraden Körperbau, endli ti mit 0en
Beweisen ü^er den ?ltzel, die Familien- uno
V rm>)genZ '!feit)ä'!cn!sse des betreffenden Iülia.:
l i»qs, zu beleben. — Übrigens wird sick rück»
sichilich der sonstigen Erfordernisse auf daä ln
ceil Z itun..5vlättern im Jahre l8l^5 verlnit-
barce Programm hinsichtlich der?lufn^h!ne unv
des Antrittes von Zöglingen der Td.resiani-
schen R'cc.racademie bezogen. — Ü l̂b^ch am
7. O.tober l957 .
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I . ,798. (!) Nr. 6704.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Hintangabe der mit hoher Gubernial-

Werordnungvom 2. September «847, Zahl 230N3,
bewilligten Herstellung der Mcßner- uud Todten-
gräber-Wohnung, dann der Seccir- und Todten-
beisetz-Kammcr zu S t . Christoph bei Laibach, wird
am 28. October l. I . in den vormittagigen Amts-
stunden hierorts eine Mwuendo - Versteigerung
abgehalten werden. — Die dießfallig genehmigten
Kosten betragen an Maurerarbeit 129l si. 9kr . ;
Maurermatcriale 2722 si. 32 kr.; Stcinmetzarbeit
457 fl. 4N kr.; Zimmcrmannsarbeit 3 l 1 si. 2 kr.;
Zimmermannsmateriale 972 si. 53 kr.; Tischler-
arbeit 233 st. 55 kr.; Schlosserarbeit 470 si. 7 kr.;
Schmidarbeit 123 st 9 kr.; Spenglerarbeit 26 st.
23kr.; Hafnerarbeit6Ufl ; Anstreicherarbeit99fl.
48 kr.; Glaserarbeit 7? st. 57 kr.; zusammen
«849 st. 35 kr. C. M . — Hierzu werden die
Unternehmungsfreunde mit dem Beisatze zu erschei-
nen eingeladen, daß dle einschlägigen Plane und
Licitationöbedmgnisse bei dem hierottigen Expedite
eingesehen werden können. — Stadtmagistrat Lai-
bach am 12. October 1847.

Z. 1799. (1) Nr. «755.
K u n d m a c h u n g .

Am 23. d. M., Vormittag um 10 Uhr, wird
Hieramts dieMinuendo-Licitation zur Lieferung des
Bedarfes an neuen Brücklingen für die städtischen
Brücken, und eichenen Pfosten zur Ueberlage der
städtischen Canale, während dem Vcrwaltungsjahre
1818 vorgenommen, wozu Unternehmungslustige
hiemit eingeladen werden. —- Stadtmagistrat Lai-
bach am 12. October 1817.

Z ^ ? 6 9 ^ (3) Nr. 369g.
L i c i t a t i o « s « A n k ü n d i g u n g
Das k. k. Marine- Ob.rcommauro in Ve-

nedig macht allgemein bekannt, roß ;ur Si«
cherstelluna. der für den Dienstb^arf der Ma-
rine im kommenden Mi l i tär -Jahre »846 cr-
fordlrlichen Quantität rohen in d.n vcnetiani-
sch,n Provinzen erzeugten Hanfes am 20. Oc-
loder 18^7 um , l Uhr V . M . im sitwöhnli-
chen Saale nächst dem k. k. Arsenale, öff.l-t-
liche Licttcltionö» Versuche werden abachalt,«
werden, um die Lieferung vo» ^5W()tt O! die,
ses Artikels, welche sich nach Verhaltn,ß der
Dienstes-Erfordernisse bis auf 200W0 A vrr-
m.hren können, dem Mindestfordernden zu
überlassen. — Diese Lieferung wird demjenigen
^citations - Bcwerbcr überl̂ ss^n wcrocn, wel-
cher noch vor d«r llicltationö - Verhandlung
mtttclst versiegelter Offerte d^n billigsten Prcis

angeboten h>ibi>n wi rd, in so ferne dieser in
Rücksicht auf die gegenwärtigen Marktpreise
vom k. s. Marinl-Obercommando als vertheil»
h^ft anerkannt werden sollt»'. — Solche Offer-
te mslss'N al^f cl>?ssenmäßigci, S tampf au^g.-
stellt, von den Dffcrknten ciflenhandig unter«
sä?ritben, dann versi.gelt, und auf der Außen«
seite ebenfalls mit leren Vor - und Zunamen
versehen, bis zur Llcitationö-Verhandlung dem
k. k. Marine - Obercommando vorgelegt wcr-
den. — Dle Eröffnung derselben wird erst am
sclt^csrtzlen Ta^e b l̂ Abhaltung der Verstei-
gerung vom Marine-Rathe vorgenommen wer-
d«ii. — I ldcr Lieferungslustige ist verpfiichtft,
sei» Offert mit einem Vadium von «20l) ft.
C M . lm Baren zu belegen. Nach beendeter
Licttatian wird den Nicbtcrstrh^n diese Summe
allsrgllich zurück^est.llt, vom Ersteher aber
w,ro sie bis zlim E' l^^ d.r f.st^cs.tzlrn Cau-
twn von 24(10 fl. C. M . zurückdehUten, —
Ginnn jcden solai.n Andote muß die ausdrück-
liche Erklärung d.iqesckloss,, werden, daß sich
dtr Offer.nt aUen >m ^liitationü - Eapitulale
3. 36^»8, 27. Scpt.'in'.'cr 1^'l7 ausgcdrücktcu
Bedingnissen unterwerfe, wclche bei dem k. k,
Mil i tär« Kommando in Laibach beliebig einge-
sehen werden können. — Alle Off^ltsteller sind
gehalten, siä) üd.r ihre Li<ferungsfähigkeit zur
unverzüglichen und gen^u.n Erfüllung ihrer
Verbindlichkeit.'« rechtögüllig auszuweisen. —
GcwZgte Aniräge und nacknägliche ?lufocsse-
rungen werden rurchaus nicht anaenommen. —
Venedig am 27. Sepcemver »f-tz-7.

I n Verhinderung des Obercommandantcn der k. k-
Marine.

S . C. D a n d o l o,
Vice , Admiral »d law«.

Der Odenntendent und öconomische Referent des
k. k. Arsenals

K ü r s i n g e r.

Z 1797. (1)
F ö r s t e r s - A u f n a h m e .

Bei der Herrschaft Ratschach in Unterkrain
wird ein Förster, mit dem Gehalte von jährlichen
120 st. C, M . , nebst freier Wohnung und einem
angemessenen Deputate, sogleich aufgenommen.
Diejenigen Individuen, welche sich über die Kennt-
nisse im Forstwesen auszuweisen vermögen, und
diesen Dienstposten zu erhalten wünschen, haben
sich bis 15. k M bei der Herrschaft Ratschach
persönlich zu melden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Ratschach
am 9. Ottober 1847.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1LW. (,) Nr. 62^.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird dem

unbekannt wo besindllchen Iucob Pintbach von Rat-
schach und dessen gle«chfaUs unbekannten ^echis.-
Nachfolgern hicmic bekannt gegeben: Es hade wider
sie der mj Joseph Pintbach aus Ratschach, unter
Vertretung feiner Vormünder Ursula Pinlbach und
Joseph Meschik 5ur> praez. koäiernn, Z. 883, die
Klage auf Zuerkennung des Eigenthums der, der
Hcrlscha'l Wcißmsclö zul> Urb. Nr. 29c» dicnstba--
ren Halbhube in Raifchach Hs- .Nr . 2^ aus dem
Titel dec Ersitzung Hieramts angebracht, worübcr
die Verhlindlmigslagsatzung auf d<n .4 . Jänner l.
I . , frü'l) 9 Uhr vor diesem Geuchie mit dem An«
hange des §. 29 allg <Ä. O- angeordnet wurde.

Nachdem diescm Gerichte der Aufenthalt der
Geklagten unbekannt ist, und sie vielleicht aus den
k. k. iFrblantern abwesend jeyn könnten, so fand
man ihnen auf ihve Gefahr und Kosten einen <üu-
s2wr »li »clurn in der Person des Joseph Wenelh
«enior, vulg« Kurry ans Raischach, aufzubellen, mit
welchem diese Rechtssache nach den besiehenden Ge-
setzen durchgeführt weiden wird.

Hievon werden die Geklagten mil dem Beisätze
in die Kenntniß gesetzt, damit sie znr Verhandlungs-
lagsatzuug eniweder persönlich erscheinen, ooer iyre
Behelfe »em ausgestellten Kurator an die Hand ge-
ben , oder allenfalls einen andern Vertreter aufsicl»
lcn und diesem Genchle namhaft machen, widrigen^
sie sich die aus ihrer Versaumniß entstehenden Zol-
gen selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 24. Septern-
ber »Ü47.

Z. l80Z. ( . ) Nr. 2^6»^lo22.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkcndorf wird hie-
mit kund gemacht' iKs hat Matthäus Quas von
Tersüin, um Einberufung und fohinige Todeserklä.
rung feines dereics über ^0 Jahre vom Hause ent--
fernlen, unwissend wo befindlichen Anverwandten, Va-
lentin Kctzel, gebeten. Da man hierüber den Herrn
löonrad Ianlschizh von Unleiperau zum Vertreter
dieses Valentin Ketzcl aufgestellt hat, so wild ihm
dieses mit dem Beisatze bekannt gemacht, daß er
binnen einem Iahle so gewiß entweder persönlich
vor dieses Gericht zu erscheinen, oder aber dasselbe,
oder seinen Curator auf eine andere An in die Kennt'
niß seines Ltbens zu setzen habe, als er widngens
für todt erklärt, und sein Vermögen den hierorts
bekannten und sich legilimirenden Erben eingeant»
wollet werden würde.

Münkendorf am 15. September ,64?-

Z. 1792. (») Nr. 256».
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht, baß über Ansuchen des hochlöb!.
k. k. Stadt- und Landrechtes 6cja. 4. September
d. I . , Z. 8353, zur Vornahme der mit Bescheid

(Z. Intel l . B l . Nr. 124 v. 16. October »647,)

<^6o. eoäöin bewilligten Feilbietung der, dem Io»
hann Penko von Sagurie gehörigen, der Pfarrhofs-
gült Koschana «ud Urb. Nr. 6 dienstbaren, gerichtl.
aus 8I9 si. »5 kr. geschätzten Viettelhube, die Tag^
saiMngen auf den l « . November, den »3- December
d I . , und den »0. Ia'n.ier k. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 —. i 2 Uhr in Loco Sagurie mit
dem Beisatze angeordnet wordcn, daß die Realität
nur bei der 3. zeilbielung unter dem Schätzwerthe
hintangegcden werden wild.

Der Glundbuchscrrract, das Schatzungsproto»
toll und die Licitauonsbedingm'sse können hieramts
eingesehen werden.
^ K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistllli am 30.
September «U47.

Z. l?t>7. (2) Nr. 984.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
dtkannt gemacht: Man Vabe die executive Feilbie-
tung der, dem Valentin Kokail Zehöilgen, zu Feich-
ling liegenden, der Camcralherrschaft Lack 5ub Urb.
Nr. «̂U8 llov dienstbaren, gerichtlich auf l 9 l fi.
5 kr. geschätzten Kaische, wegen der Maria Etupe
nikar schuldigen 24 fi. 0. ». c- bewilliget, und es
wird deren Vornahme auf dea 9. ^ciober, IN. No-
vember und 1». December d I . , jedesmal Vor^
mitiag von 9 — 12 Uhr im Orte der Realität mit
dem Anhange festgesetzt, daß die Kauflustigen ein
Vadium von 50 ft. zu Handen der Licicaiionscom-
mission zu erlegen haben, daß die Realität lediglich
bei der drMcn Fcilbielung Miler dem Schätzungs»
werthe vnäußen wird, und daß das Scha'tzungs-
prorocoU, der Grundbucheextract und die Licualionsr
bedingnisse taglich hicranus einftesehen werden können.

K. K. Bc^isksgeuchl Krainburg am 20. April
,847.

!).r. ^ll2l1.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der eisten Fcilbie-

tungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wiid zur zweiien zeilbietui,gstagfatzung geschulten.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am l , . Octo«
ber ,847.

Z I77 l . (3) Nr. 1779.
E d i c t .

Von dcm k- k. Bezirksgelichte Reifni; wird
hiemic kund gemacht: Es habe Anton Mathe, von
Sajoviz, um Einberufung und sohinige Todesertlä'
rung feines sell mehr als ^0 Jahren unbekannten
Dries abwesenden Vetters Jacob Mathe gebeten,
und man habe für diesen Verschollenen den Herrn
Matthäus Loger als Curator aufgestellt, wornach
dem Jacob Mathe mittelst gegenwärtigen Ediczes
erinnert w i rd , daß er binnen einem I-cht« vor die-
sem Gerichte so gewiß entweder selbst zu erscheinen,
oder durch den aufgestellten Luralor über sein Leben
und seinen Aufenthalt Nachricht zu geben habe, w i .
drigens auf abermaliges Einschreiten mit der ge-
richtlichen Todestrkla'rung vhne weiters vorgegangen,
und sein Vermögen den sich legnimircnden Erben
«ingeantworiet wirden würde.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 15. Iun l
»847.

2



«94
Z. »770. (3) Nr. 1862.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Neifniz wird

hiemic allgemein kund gemacht: Es sen über Ansu-
chen d,s Herrn Matlyaus Üoger, Cessionar des
Herrn Johann Kosler von O.lcne^g, in dic cxecu-
tive Feilbietling der, dem Thomas Ma:olt von
Schigmaritz, Hau»-Ar. 58 gehörigen, dcr Herr.-
schaft Ortenegg 5ud Urb. Zol. »69 zinobaren Hoj.
statt sammt ZuHtlior, wegen schuldiger 75 fi. c. 8.^
gewilligcc, ui.d scyen zu oelen Vornahme 3 Tag«
satzUtigen, und zwar auf den ^6. August, 20. Ecp«
lcmber und 23. October l. I . , jedcLmal Vormillag
um 9 Uhr in Loco Echigmatitz mit dem Beisaî e
angeordnet wmdcn, daß diese Realität nur bei der
3. Tagsa^ung auch unter dem Lchäßungsw.rlhe pr.
45ä st, 2o kr. liinlangegcden werden wülde.

Her Gruudbucheenra^l, 0>.s Schatzungsprolo-
loll und die Ll^ilationbbeolngüisse tonnen lägkch
l'ieramlS eiilgciVhen weiden.

K. K. Bezirksgericht Rcismz den <i2. Juni
5847.
A n m e r k u n g Bci der ». und 2. Feiloictungstag-

sat̂ ung ist kein Kauftustigel erschienen.

Z. I??'.'. (3) ^ l . 2Ü98.
E d i c t .

Von dem k. k. i^tzitksgerichte Reisniz wi:d be-
kannt gemacht: Es sey l'idcc Anluchen des Herrn
Iozepy Zotter von ziieisniz, in die exekutive Feübic.-
tui'g der, dem Joseph Hraster von Ni . ingra in,
Haus-^>tr. itt, gehörigen, auf 195 fi. gclich:l̂ ch ge-
schätzten Realität, wegen schuldiger 25» ft. 50 kr.
gewi l l ig t , und scycn zu deien ^ornayme d,ei Tag-
sa^ungen und zwar au, den 29. October, ^9. 'No-
vember und 23. Decembel l. H., jeocsmal Vormii-
lag um 9 Uhr in Lvcv Willingraln mn dem A n -
sätze angeordnet worden, daß odige Realität nur bci
der 5. Heildieiungölagsatzung auch unier dem Echä'
tzungswerthe hinrangegeben werden wud.

Der GrundduchScriiacc, das Schätzungsproio.
coU und die Üicilauonööcd'.ngniffe können täglicy yier-
amis eingesehen welden.

K. K. üüceirtsgericht Reifuiz den 24- Stplem-
ber 1847.

Z. l?79. (3) Nr. i57U.
O d i c t.

Vom k. k. Bezirtsgerichte Neumalktl wird be-
kannt gegeben, daß man die wider Michael Sup-
pan von ^ceutz Nr. 6 , mit Delrele vom ^u. De,
cember ! 8 4 l . Z. »2?u, wegen Hanges zur Ver-
schwendung verhängte Kuratel über die gepflogene
Erhebung aufzuheben, und ihm die fteie Aermö,
gensßehahrung einzuräumen dtfundcn habe.

K. K. Bezirksgericht Nemnarktl am ^9. Sep-
tember «347. ^ ^ ^ ^ „

Z. 1765. (2j ^ ,
Die Verwaltersstelle zu Klingenfels

wird mit Ende dleses Jahres erlediget.
Personen, die sich darum zu bewerben ge-

neigt sind, wollen ihre Anempfehlungs-
Ntel portofrei an die Herrschaft schickm.

Gewünscht wird eine schöne Handschrift
und genaue Kenntniß des Kanzlei- und
Grundduchfaches, dagegen hat er mit der
Oeconomie nichts zu thun.

Z. 1?65. (3) '

E r k l ä r u n g .
Die Gefertigten h^ben die Ueberzeugung er-

langt, daß Personen, die im I n - und Auslande
mu optischen Waren Handel treiben, auf eine unbe-
fugte Weise als Commissionäre ihres Wiener und
Münchner Etablissements Geschäfte machen.

Aus diesem Grunde erklären die Unterzeich-
neten hiemit, daß ihre Fabrikate nur in ihren
Ecat)lii,nncnts verkauft werden, sich n i rgends
ein Commifsionsl^ger von ihnen befindet, auch
keine Waren zum Wiederverkaufe an dritte Personen
abgesetzt werden, und sie daher jede Berufung auf
ihre Firmen außerhalb Wien und München als
Bctrug erklären.

Wien den 4 Oct, bcr 1847.
A Waldstein k Sohn, I . Waldstein,

M<vrim!ljan3-Pl.,l> ^pntcr, Besitzer der k. k.
Nr. 2 in Mmudcn. ftriv. ersten öfterr. (^rrwn-

und Flintglas.' Fabrik, ,
L t . Mlchacls.-Platz Nr. K

^ / ^ in Nicn.

Z. ,753. (,1)

Anzeige.
A n t o n S c h o r l uno S o h n (welch'

letzterer sich durch volle sechs Jahre in den größten
Städten Deutschlands Geschäftskenntniffe' aneig-
nete) geben sich hiemit die Ehre, einem hoh?n
Adel, der hochwürdigen Geistlichkeit und dem
übrigen vcrchrung^würdigcn Publikum zur gefäl-
ligen Kenntniß zu bringen, daß sie in aller: Fächern
der Kleidermachcr-Ardeit nach dem modernsten fran-
zösischen Zuschnitte und mit einem wohlassortirten
Warenlager zu Gebote stehen, und keine Mühe
scheuen werden, alles aufzubieten, um sich die
Zufriedenheit der geehrten ! ' . "l? Kunden zu sichern.

Wohnung in der Stadt, Haus-Nr. 251,
Gasse hinter der Mauer.

Z. 1788. (2)

I n einer Tuch - , S c h n i t t - und
M o o e w a r e n h a n d l u n g in ^aibach
wird ein P r a c t i k a n t aufgenommen.

NähereAuskunftertheilt das ZeitungS-
Comptoir.
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3. z?55. (3)

^ n n 0 n o e.

hierorts bereits durch eine Reihe von Jahren in
den angesehensten Familien, namentlich auch im
Hause Ihrer Excellenzen, der beiden lchtern Herren
Gouverneure, mit drm besten Erfolge Unterricht

im Gesänge zu geben die Ehre hatte, und sich hierin
des eckt italienischen Vertrages rühmen kann,
empfiehlt sich einem hohen Avel und geschätzten
Publikum zu ferneren Diensten in dleser schonen
Kunst, so wie auch zum practischen Unterrichte m
der italienischen und französischen Sprache, sowoyl
in fremden Häusern, als in ihrer eigenen Wohnung,
Gradischa Nr . 40, über den Gang, wo das Nähere
zu erfahren ist.

3 .776. (3)

Rücktritts - Entsagung.
Am «, ̂ ul! o , I eröffnete das gefertigte k k. pt'°,Gl°ßhan°lung«haus seme

neue Realitäten-, Gold- und Tilber-Lotterie, wöbe. d.e emlragl.chen un° schonen ,

5 w e i K ä u f e r
N r , V . und 79 in B a d e n bei Wien gewonnen werden.

D,ese große Verlosung 'st auf einen, ganz neuen Spielplan basirt,
n,e!s«^r e!,1 fack Uno jedermann le icdt ve is tanoI !ck ! j l ,
welcher e'>N"W « " ^ ^ ^ oas Großha.olungchaus es von deff n
Em,.cht «"v»r l " , tom,te oie demselben durch diesen neuen VP.e plan gebotenen
Vorlhe.le ^ « « " t , m w ' o e r B e g e h r . o n ^'°sen ( « a m e n l l c h »enet w r h
» o l l e n s ü b e r n c r z i c l t e n l o s e ) , hat sich in dei Ittzten Zeit so leoh^at t ge,l!gt,
daß oas gefeit,ate, diese Lotterie garanlirende Großhandlungsbaus sich « H o n b e u l e
amenehm veranlaßt sieht, hiermit d e m R ü c k t r i t t e zn en tsagen und zu erk l i ien,
daß, wenn der Begehr nach losen fortan so lebhaft b le ibt ,

die ZichMR noch in diesem Jahre,
und zwar im M o n a t e N o v e m b e r vorgenommen wird.
Wer 3 lose der l - oder I I . Abtheilung kamt, erhält ein werthvolles,

«,l.,r.«enienes tos unentgeltlich. Diese Gratis-Aufgabe auf 3 ^o,e, so n»e
luch der Verkauf einzelner ^.lber-lose, endet, da sie bereits be.nahe ganz ver-
griffen sind, „ « w i d e r r u f l i c h am u«chst«omm«nden

6. "November d. J.
Wien am ' " . September ^»l?. . . ^ . «,.„«
-,n i'aibaä, sind Lose von dieser Lotterie zu haben bel Herrn

A n t o n ^ v o o °g r"G°,Witth zum „goldenen Löwen" an der Wuner
Sttaße s° wie°n den mclsten andern soliden Handlungen.

G. M. Perissulti,
k k prw. Großhändler,

Kärncner'straße Nr. 10^9 , ersten Stock.
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Rc^- Zur Nachricht für die ?. i . Besitzer von

> I n L e i p z i g erschien so eben, und ist in allen Buchhandlungen, namentlich

bei M M AMW in Laibach
für 30 kr. C. M . zu haben: der

Eine Auswahl der denkwürdigsten Urtheile, Aussprache und Wegebenheiten, so wie der
interessantesten Anecdote« aus dem Leben.

Mit Vignette. C^ssckcrformat. Leipzig, 16l7. In Umschlag 30 kr. C M . Vom l . Bande (Leipzig, ,847.
br. 30 kr.) wurden binnen weniqen Monaten

3 » « » Exemplare allein in den k k österreichischen Staaten
abgesetzt, und erscheint die zweite Aufiage davon binnen /. Wochen Bedar f also dieses Buch

noch einer besseren Empfehlung?

3- »624. (3)
Bei

Ignaz IaekoviH
in L e i p z i g erschien,

und ist bn

IG. EDL. \. mm\m
in Lalbach vorrächl^-

Der

kluge Hausvater
und die

kluge Hausmutter.
Ein treuer Nathgeber

in cllen Vorkommnissen d^r
Land- und Halisirirchschaft

und

der damit verbundenen Ncben-
, gewcrde.

Nebst einem Anhange:

Gemeinnützige Mit thei lunge«.

Herausgegeben von

William JLöbe,
Rtdacteur der Landwirthschaftüchen

Dorfzeitunl,.

Zweite, gänzlich umgearbeite
Aufiage.

Mil 10 Tafttn Äbbildungm.

8. Velinpapier. Im Umschlag geh.
cV" PreiS für 3 3 Bogen
»ur » fi »5 kr. E Vt.


